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 Projekthintergrund  

UmSoRess - Ansätze zur Reduzierung von 

Umweltbelastungen und negativen 

sozialen Auswirkungen bei der Gewinnung 

von Metallrohstoffen 

 

Rohstoffe werden zunehmend in 

abgelegenen, ökologisch sensiblen oder 

politisch instabilen Regionen erschlossen und 

produziert, in denen Umwelt- und 

Sozialstandards kaum oder nicht 

implementiert sind. Zugleich steigt die 

Förderung von Erzen mit niedrigeren 

Metallgehalten, verbunden mit einem höheren 

Energie-, Wasser- und Chemikalienverbrauch. 

Die Herausforderungen sind sowohl die 

ökologischen als auch die wirtschaftlichen und 

sozio-politischen Auswirkungen, die mit 

Exploration, Extraktion, Aufbereitung, 

Verhüttung und Transport verbunden sind. 

 

In dem UBA-Forschungsprojekt „Ansätze zur 

Reduzierung von Umweltbelastungen und 

negativen sozialen Auswirkungen bei der 

Gewinnung von Metallrohstoffen“ steht die 

Erarbeitung konkreter politischer 

Handlungsansätze im Mittelpunkt. Der Fokus 

liegt auf der Einhaltung, Weiterentwicklung 

und globalen Verbreitung von international 

anerkannten Umwelt- und Sozialstandards bei 

der Rohstoffgewinnung. Das Ziel ist es zu 

identifizieren, wo die deutsche Umweltpolitik 

spezifische Beiträge leisten kann. 

 

 
In Zusammenarbeit mit der Montanuniversität 

Leoben ermittelt und untersucht adelphi 

existierende Umwelt- und Sozialstandards im 

Bereich Rohstoffgewinnung anhand 

internationaler normativer Rahmensetzungen 

sowie konkret am Beispiel ausgewählter 

Länderfallstudien. Existierende globale 

Handlungsansätze zur Verbesserung der 

Umwelt- und Sozialsituation bei der 

Rohstoffgewinnung werden ebenso analysiert 

und bewertet. Auf dieser Basis werden 

konkrete Handlungsempfehlungen für die 

deutsche Umweltpolitik auf nationaler, 

europäischer und internationaler Ebene 

entwickelt. 

 

Die folgende Fallstudie entstand als eine der 

insgesamt dreizehn Fallstudien zu den 

Umwelt- und Sozialwirkungen der Gewinnung 

von Seltenen Erden, Kupfer, Bauxit, Zinn und 

Gold. 
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Glossar 
 

Amphibolit Metamorphes Gestein, das hauptsächlich aus Hornblenden und 

Plagioklas besteht. Nebengemengteile Granat, Epidot, Biotit und 

Quarz. Entstehung durch metamorphe Umwandlung aus Basalt, 

Gabbro oder anderen Basiten unter Druck- und 

Temperaturbedingungen der Amphibolitfazies (550-700 °C, 200-

1.200 MPa). 

Ankerit (Braunspat) Mineral aus der Mineralklasse der Carbonate und Nitrate. Ca(Fe, 

Mg)[CO3]2, trigonal. Vollständige Mischkristallreihe zwischen Dolomit 

und Ankerit. Hydrothermale Bildung, Vorkommen als Gangart in 

Erzgängen oder Verdrängungsprodukt von Kalkstein. 

Autochthon  An Ort und Stelle entstanden; Ggfs.: allochthon. Z.B. 

Gesteinsmaterial, das sich noch am Ort seiner Entstehung befindet. 

Barium Chemisches Element. Elementsymbol Ba. Ordnungszahl 56. 

Erdalkalimetall. Wichtigste Minerale sind aus Baryt Ba[SO4] und 

Witherit Ba[CO3]. 

Bastnäsit Mineralgruppe aus der Mineralklasse der Carbonate und Nitrate. 

Allgemeinen Zusammensetzung (Ce,La,Nd,Y)[(F,OH)|CO3], 

hexagonal. Wichtiges Erz für Seltene Erden. 

Calcit (Kalkspat)  Sehr häufig vorkommendes Mineral der Mineralklasse der 

Carbonate und Nitrate. Ca[CO3], trigonal. Wichtiges 

gesteinsbildendes Mineral, sehr häufiges Mineral der Erdkruste.  

Coelestin Mineral aus der Klasse der Sulfate. Sr[SO4], orthorhombisch. 

Vollkommen Mischkristallreihe mit Baryt Ba[SO4]. Vorkommen 

besonders auf Klüften und in Hohlräumen von Kalkstein und als 

Konkretion. Wichtiges Strontiummineral. 

Gneis Metamorphes Gestein, das hauptsächlich aus Quarz, Glimmer und 

Feldspat besteht. Entstehung durch Regionalmetamorphose unter 

zumindest amphibolitfaziellen Temperatur- und Druck-Bedingungen 

aus sauren Plutoniten (Orthogneis) oder Sedimenten (Paragneis). 

Granit Bekanntes und weit verbreitetes magmatisches Tiefengestein, das 

vorwiegend aus Feldspat, Quarz und Glimmer besteht. 

Nebengemengteile u.a. Hornblende, Augit, Turmalin, Zirkon und 

Magnetit. 

Grundgebirge (1) Die unter dem Deckgebirge befindlichen Gebirgskomplexe. Im 

Gegensatz zum Deckgebirge geologisch älter und höher 

metamorph. 

(2) Kristallines Grundgebirge (Urgebirge). 

Intrusivgesteine 

(Tiefengesteine, 

Bezeichnung für Gesteine, die durch Erstarren von 

Gesteinsschmelzen innerhalb der Erdkruste entstanden sind. Z.B. 
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Plutonite) Granit, Granodiorit, Gabbro, Peridotit, Syenit etc. 

Karbonatite Magmatische Gesteine mit einem primären Karbonatgehalt von > 

50 Volumen-%. Typische Karbonatminerale sind Calcit, Dolomit, 

Siderit und Ankerit. Die silikatischen Anteile bestehen aus Olivin, 

Biotit, Feldspäte, Foide, Pyroxene, Amphibole etc. Charakteristisch 

ist das Auftreten von Niob und Seltenen Erden. 

Karbonatitkomplex Bezeichnung für magmatische Gesteinskomplexe, die hauptsächlich 

aus Karbonaten wie Calcit, Dolomit, Siderit oder Ankerit bestehen.  

Magmatite  Gesteine, die infolge Temperatur- und Druckerniedrigung aus 

flüssigem Magma erstarrt sind. Hauptgesteinsgruppe, die in 

Plutonite (Intrusiv- oder Tiefengesteine) und Vulkanite (Effusiv- oder 

Ergussgesteine) unterteilt wird. 

Mafisch Bezeichnung für die Fe- und Mg-reichen dunklen gesteinsbildenden 

Minerale wie Pyroxene, Amphibole, Biotit oder Olivin, Ggfs.: 

felsisch. 

Mesoproterozoisch   Das Mesoproterozoikum (1600 Ma-1000 Ma) betreffend. 

Pegmatit Grob- bis riesenkörniges magmatisches Gestein, das aus einer an 

flüchtigen Bestandteilen reichen Restschmelze plutonischer 

Magmen erstarrt ist. Meist als Ganggestein in Graniten (Granit-

Pegmatit). Hauptbestandteile Quarz, Feldspat und Glimmer. 

Nebengemengteile u.a. Apatit, Beryll, Topas, Turmalin, Granat, 

Molybdänglanz und Zinnstein.  

Shonkinit Tiefengestein der Syenitgruppe, bestehend aus Augit, Kalifeldspat, 

Nephelin sowie Olivin, Biotit, Magnetit und Apatit 

Siderit 

(Spateisenstein, 

Eisenspat) 

Mineral aus der Mineralklasse der Carbonate und Nitrate. Fe[CO3], 

trigonal. Entstehung durch Metasomatose aus Kalk oder Dolomit 

bzw. hydrothermal auf Gängen. Lückenlose Mischbarkeit mit 

Rhodochrosit Mn[CO3] und Magnesit Mg[CO3]. Wichtiges 

Eisenerzmineral (Erzberg, Steiermark, Österreich). 

Syenit Tiefengestein, bestehend aus Alkalifeldspat, Hornblende, Biotit und 

Augit. 
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 Der Abbau Seltener Erden in Mountain Pass, USA 1

 Fokus und Relevanz 1.1

Das Bergwerk Mountain Pass ist gegenwärtig der einzige aktive Tagebau für Seltene Erden 

(SE) in den USA (EPA 2012a). Das Bergwerk befindet sich im San Bernardino County in 

Kalifornien, in direkter Umgebung zur Clark Mountain Range und dem Mojave National 

Preserve Schutzgebiet in der Mojave-Wüste. Weltweit werden etwa 110 Millionen t SE-

Reserven vermutet. In den USA werden die SE-Reserven auf ungefähr 13 Millionen t geschätzt 

(Gambogi 2013b).  

Die Lagerstätte Mountain Pass wurde 1949 bei der Exploration nach Uran entdeckt und 1952 

durch die Molybdenum Corporation of America, später in Molycorp umbenannt, erschlossen. 

Bis 1995 deckte die Produktion des Bergwerks den Großteil der weltweiten Nachfrage nach SE. 

Durch eine steigende Produktion von SE in China fielen die Preise jedoch nach 1990 rapide. 

Die niedrigen Preise und zunehmende Umweltprobleme in Mountain Pass führten schließlich 

zur Einstellung der Produktion im Jahr 2002. China monopolisierte in dieser Zeit die Produktion 

von SE und dominiert heute die Weltproduktion von Selten-Erd Oxiden (SEO). Mit steigenden 

Preisen und zunehmenden Exportbeschränkungen durch China stieg jedoch in vielen 

Verbraucherländern die Angst vor Versorgungsengpässen und einer zu großen Abhängigkeit 

von China bezüglich dieser als strategisch wichtig eingeschätzten Rohstoffe (siehe UmSoRess 

Fallstudie zu Seltenen Erden in Bayan Obo; Treimer et al. 2013). 

Diesen Risiken wollen die Industrienationen durch die Planung und den Ausbau alternativer 

Bergbauprojekte außerhalb Chinas entgegenwirken. Dabei spielt neben dem australischen Mt. 

Weld Mountain Pass eine entscheidende Rolle. Die Wiedereröffnung war Teil einer Strategie 

der USA, die eigene Versorgung von SE sicherzustellen. Seit 2010 wird in Mountain Pass 

wieder aktiv Bergbau betrieben. Jedoch stellen sich Fragen bezüglich der Umweltwirkungen 

des SE-Abbaus, insbesondere im Hinblick auf die lange Geschichte von Umweltproblemen rund 

um Mountain Pass. Problematisch sind vor allem mögliche Kontaminationen des Wassers, der 

Böden und der Luft. 
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Abbildung 1: Übersicht Lage von Mountain Pass  

Quelle: Nach OpenStreetMap 2013 

 Struktur des Bergbausektors und volkswirtschaftliche Relevanz 1.2

Die weltweite Produktion von SE wird von China mit einem Anteil von etwa 95 % dominiert 

(EPA 2012a). Die größten Abnehmer von SE-Produkten sind neben China (75 %), Japan, die 

USA und Europa (Reuters 2010). Die USA importierten 2011 10.000 t SEO im Wert von 

802 Millionen US-Dollar (Gambogi 2013a). Diese Zahl nahm jedoch bis 2012 auf 615 Millionen 

US Dollar ab (Gambogi 2013b). 

Die Dominanz des SE-Weltmarktes durch China ist jedoch ein relativ neues Phänomen. Von 

1960 bis 1980 stammte der Großteil der SE-Weltproduktion aus dem Bergwerk Mountain Pass 

und von 1965 bis 1990 war es noch mehr als die Hälfte der weltweiten Produktion (EWI 2011; 

Wübbeke 2010). Danach begann China den Weltmarkt klar zu dominieren und baute bis 2005 

seine Vormachtstellung auf circa 95 bis 97 %
1
 aus (siehe Abbildung 2). 

 
1
 Die Angaben sind in der Literatur nicht eindeutig.  
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Abbildung 2: Produktion von Seltenen Erden  

 

Quelle: Wübbeke 2010  

Gleichzeitig führte China seit 2007 eine Reihe von Exportbeschränkungen in Form von 

Exportkontingenten und Ausfuhrzöllen ein. Durch die verringerten Exporte stieg die 

Verfügbarkeit von SE im chinesischen Inland, der Preis sank und heimische Unternehmen 

profitierten von der günstigen und sicheren Versorgungslage (European Commission 2012). 

Dahinter stand auch eine industriepolitische Strategie Chinas, Hochtechnologieunternehmen 

dazu zu bewegen ihre Produktionsstätte nach China zu verlegen (Feil und Rüttinger 2010). 

Zusammen mit einer höheren weltweiten Nachfrage nach SE führten die Exportrestriktionen 

außerhalb Chinas zu steigenden Preisen für SEO (siehe Abbildung 3). Seit Anfang 2011 

stiegen die Preise für SEO um das 1,2- bis 14-fache an (Hatch 2012; KPMG 2012). Im Laufe 

des Jahres 2011 sanken die Preise und fielen bis 2013 weiter deutlich (siehe Abbildung 3). Ein 

großer preislicher Unterschied besteht zwischen den leichten Seltenen Erden und den weniger 

häufig auftretenden, aber zum Teil stark nachgefragten schweren Seltenen Erden. Prognosen 

bezüglich der weiteren Preisentwicklung sind schwer zu treffen, da der Einfluss einiger Faktoren 

wie zum Beispiel das Wachstum der Schwellenländer schwierig einzuschätzen sind (Humphries 

2013).  
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Abbildung 3: Preisentwicklung SEO 2008-2013 

 

Quelle: Humphries 2013 nach IMCOA 2011, 2013 und METI 2011 

Durch die steigende Nachfrage, das reduzierte Angebot seitens Chinas und die höheren Preise 

stieg auch die Wirtschaftlichkeit alternativer SE-Bergbauprojekte. Neben diesen wirtschaftlichen 

Argumenten spielten bei der Neueröffnung von Mountain Pass jedoch vor allem auch politische 

Gründe eine entscheidende Rolle: Die Wiedereröffnung des Mountain-Pass-Bergwerks war 

durch sicherheitspolitische Bedenken bezüglich der Rohstoffabhängigkeit von China und 

Sorgen vor Lieferengpässen motiviert (The Atlantic 2012, siehe Kapitel 3). 

In den USA werden durch den gesamten Bergbausektor etwa 2,11 Millionen Arbeitsplätze 

geschaffen und 232 Millionen US-Dollar erwirtschaftet, wobei ein Großteil dem Kohlebergbau 

zugeschrieben werden kann. In Kalifornien sind mit 130.740 mehr Menschen im Bergbau 

beschäftigt als in jedem anderen US-Bundesstaat. Dies entspricht etwa 0,7 % der gesamten 

Arbeiterschaft Kaliforniens. Der Anteil des Bergbausektors am kalifornischen BIP betrug 2011 

circa 14 Millionen US-Dollar, das entspricht 0,7 % des kalifornischen BIP (NMA 2013). Molycorp 

plant die Beschäftigung von 200 bis 300 Arbeitnehmern im laufenden Betrieb des Mountain-

Pass-Bergwerks und geht von etwa 700 Mitarbeitern während der Konstruktions- und 

Umbauphase aus (Proctor 2010).  
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 Geologischer Rahmen und Mineralisation  1.3

Die Mountain Pass Region liegt in der oberen Mojave-Wüste in Süd-Ost-Kaliforniern auf einer 

Höhe von 1.300 bis 1.700 m circa 80 km südwestlich von Las Vegas, Nevada (siehe Abbildung 

4). 

Mountain Pass in Kalifornien, USA, ist berühmt als karbonatitische Bastnäsit-Lagerstätte von 

Weltrang. Karbonatite sind magmatische Intrusivgesteine, die hauptsächlich aus Calcit und/oder 

Dolomit bestehen. Der von seiner Zusammensetzung her einzigartige Karbonatitkomplex am 

Mountain Pass beherbergt ungewöhnlich hohe Konzentrationen an leichten Selten-Erd 

Elementen (SEE) (La-Gd) sowie Barium und ist aufgrund seiner geochemischen 

Zusammensetzung einer der ungewöhnlichsten karbonatitischen Magmatite weltweit (Haxel 

2005). 

Der Seltene-Erden-Erzkörper am Mountain Pass liegt im sogenannten „Sulphide Queen“ 

Karbonatit, der Reserven von mehr als 20 Millionen t Erz mit einem durchschnittlichen Gehalt 

von 8,9 % Selten-Erd Oxide beinhaltet. Das Erz, welches typischerweise 10 bis 15 % Bastnäsit-

(Ce) enthält, besteht hauptsächlich aus Calcit, Dolomit und Baryt und geringen Anteilen anderer 

Nebenminerale (Castor 2008). 

Im Gegensatz zu den meisten anderen bekannten Karbonatiten, die mit Na-betonten Gesteinen 

assoziiert sind, tritt der Karbonatit vom Mountain Pass in Verbindung mit kaliumbetonten 

Intrusivgesteinen als schmaler N-S-streichender Gesteinsgürtel auf (siehe Abbildung 5). Diese 

Gesteine sind Teil einer alkalisch betonten Abfolge bestehend aus mafischen Shonkinit, Syentit 

und Granit. Mittels geochemischer Isotopenuntersuchungen konnte das Alter der 

Gesteinskomplexe als mesoproterozoisch (ca. 1.400 Millionen Jahre) bestimmt werden. Das 

autochthone Grundgebirge besteht aus Gneissen, Amphiboliten und Pegmatiten (Haxel 2005).  

Der Haupterzkörper am Mountain Pass tritt linsenförmig mit einer Schar von kleineren 
peripheren Gängen auf und besteht zu 60 % aus Karbonaten wie Calcit, Dolomit, Siderit und 
Ankerit, zu 20 % aus Sulfaten wie Baryt und Coelestin, zu 10 % aus den Selten-Erd-führenden 
Bastnäsit (Fluorkarbonat) und zu 10 % aus silikatischen beziehungsweise oxidischen Phasen 
wie Quarz (Olson 1954 und Shawe; Warhol 1980). Eine Übersicht über die wichtigsten 
Mineralisationen des Karbonatitkomplexes Mountain Pass sowie deren SEE-Gehalten sind in   



adelphi  UmSoRess Fallstudie zu Seltenen Erden in Mountain Pass, USA 006 

 

Tabelle 1 und Tabelle 2 aufgelistet. 

 

Abbildung 4: Lage der SE-Lagerstätte Mountain Pass 

Quelle: Haxel 2005  
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Abbildung 5: Geologische Übersichtskarte des Mountain Pass SEE-Distrikts Südkalifornien 

Quelle: Haxel 2005  
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Tabelle 1: Übersicht der wichtigsten Minerale des Karbonatitkomplexes  Mountain Pass 

Minerale  Typus Chemische Formel 

Calcit Karbonat Ca[CO3] 

Dolomit Karbonat CaMg[CO3]2 

Siderit Karbonat Fe[CO3] 

Ankerit Karbonat CaFe[CO3]2 

Baryt Sulfat Ba[SO4] 

Coelestin Sulfat Sr[SO4] 

Bastnäsit-(Ce) Fluorkarbonat Ce[F|CO3] 

Monazit-(Ce) Phosphat (Ce, La, Nd, Th)[PO4] 

Apatit Phosphat Ca5[(F,Cl,OH)|(PO4)3] 

Quarz Oxid SiO2 

Quelle: Olson 1954 und Shawe; Warhol 1980  

Tabelle 2: Gehalt an SEE im Bastnäsit des Karbonatitkomplexes Mountain Pass 

Selten-Erd-Elemente  Gehalt in Prozent 

Cer  50,0 

Lanthan 34,0 

Neodym 11,0 

Praseodym 4,0 

Samarium 0,5 

Gadolinium 0,2 

Europium 0,1 

Andere 0,2 

Quelle: Warhol 1980  

 Abbauverfahren  1.4

Der Bergbau im San Bernardino County in Kalifornien begann 1849 mit ersten Goldfunden. 

Zusätzliche Silber- und Kupferfunde trugen zum Ausbau der Bergbauaktivitäten bei. Der Abbau 

von SE wurde in den 1950ern im Mountain Pass-Bergwerk begonnen (Shumway et al. 1980). 

Die Zeit der größten Erzproduktion war zwischen 1965 bis 1995. Bis 1989 stieg das Bergwerk 

zum größten SE-Produzenten der Welt auf. Täglich wurden 2.000 t Erz im Tagebau abgebaut. 

Der offene Tagebau und die angrenzenden Anlagen nahmen etwa 9 km² ein. Aufgrund des 

oben beschriebenen Preisdrucks und Umweltproblemen kam es schließlich zur Einstellung des 

Bergbaubetriebs in Mountain Pass ab 2002 (Margonelli 2009).  

Betrieben wird das Bergwerk seit 2008 von Molycorp Minerals LLC, nach einem Wechsel der 

Inhaber von Union Oil (seit 1977) zu Chevron (2005) (Molycorp Inc. 2013b). Mit dem 
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Börsengang und der Notierung am New York Stock Exchange 2010 wurde Molycorp Minerals 

LLC zu Molycorp, Incorporated (Inc.) (Molycorp Inc. 2013a). Für die Wiedereröffnung waren bis 

Ende 2010 alle notwendigen Umweltgenehmigungen eingeholt und der aktive Bergbau wurde 

wieder aufgenommen. Mit dem Ausbau und der Modernisierung des Bergwerks unter dem 

Namen Project Phoenix wurde 2011 begonnen. Durch den Ausbau sollen die 

Produktionskapazitäten bis 2014 auf bis zu 19.050 t SEO pro Jahr gesteigert werden 

(Humphries 2013). In der zweiten Hälfte des Jahres 2013 meldete Molycorp 

Produktionskapazitäten von über 15.000 t SEO pro Jahr (Molycorp Inc. 2013c). Unter der 

Voraussetzung günstiger Marktbedingungen kündigte Molycorp einen weiteren Ausbau der 

Produktionskapazitäten um zusätzliche 20.000 t SEO an (Humphries 2013). 

Die Gewinnung des Erzes erfolgt mit konventionellen Abbauverfahren im Tagebau (Bohren-

Sprengen-Verladen-Transport). Der Durchmesser des Tagebaues beträgt rund 500 m bei einer 

Teufe von ca. 150 m (Abbaustand 2004) und einem Abraumverhältnis (Abraum:Erz) von etwa 

8:1 (Haxel 2005). Nach Castor und Hedrick (2006) betrug die Jahresproduktion bis 2001 rund 

300.000 t Erz bei einem Abraumverhältnis von 5:1. 

 Aufbereitung und Raffination 1.5

Das abgebaute Erz wird nach dem Brechen und Mahlen (< 150 µm) einer Flotation zugeführt, 

aus der ein Bastnäsitkonzentrat mit rund 60 % SEO gewonnen wird. Die Weiterverarbeitung 

des Bastnäsitkonzentrates erfolgt auf drei verschiedenen Routen: (1) Verpacken und Verkauf 

des Basnäsitkonzentrates mit 60 % SEO, (2) Laugung des Bastnäsitkonzentrates in HCl und 

Gewinnung eines leached bastnäsite concentrate mit rund 70 % SEO beziehungsweise 

Laugung in HCl mit zusätzlicher Kalzinierung zur Gewinnung eines calcined leached bastnäsite 

concentrate mit rund 85-90 % SEO und (3) chemische Raffination und Separation in einzelne 

SE-Produkte (Haxel 2005).  

Abbildung 6 zeigt die schematische Darstellung des gesamten Gewinnungsprozesses der SE-

Gewinnung am Mountain Pass (Bergbau-Aufbereitung-Raffination) und Abbildung 7 gibt einen 

Überblick über die einzelnen Bastnäsit-, Cer- und Lanthanprodukte mit den jeweiligen 

Reinheitsgraden aus der Raffination am Mountain Pass.  

Für weiterführende Informationen zur Gewinnung von Seltenen Erden (Aufbereitung, 

Raffination) sei auf die einschlägige Fachliteratur verwiesen, wie z.B. Winnacker-Küchler, 

Chemische Technik, Prozesse und Produkte, Band 6b Metalle (Dittmeyer al. 2006). 
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Abbildung 6: Schematische Darstellung des SEE-Gewinnungsprozesses am Mountain Pass 

Quelle: Haxel 2005  
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Abbildung 7: Bastnäsit-, Ce- & La-Produkte mit den jeweiligen Gehalten an SE aus der Produktion 

vom Mountain Pass  

 

Quelle: Haxel 2005  
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 Umweltwirkungen 2

Abbildung 8: DPSIR-Modell 

Der Fokus der Beschreibung der Umweltwirkungen liegt auf den Umwelteinwirkungen 

(pressures), Kontamination durch (radioaktive) Bergbauabfälle und die dadurch 

hervorgerufenen Umweltauswirkungen (impacts) sowie die Diskussion um neue Technologien 

und Sanierungsmaßnahmen (responses). Das Mountain Pass-Bergwerk musste 2002 unter 

anderem aufgrund der verursachten Umweltverschmutzungen schließen. Seit 2010 werden SE 

wieder aktiv gefördert und SEO aufbereitet. Im Mittelpunkt der Analyse stehen deshalb die vor 

2002 aufgetretenen Umweltwirkungen, die erwarteten Umweltwirkungen beim Ausbau des 

Bergwerks und die umgesetzten Modernisierungen, um zukünftige Umweltwirkungen zu 

verhindern. 
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 Umwelteinwirkungen (pressures) 2.1

 Kontamination durch Abwässer und Rückstände  2.1.1

Die größten Umwelteinwirkungen traten in der Nähe der Absetzbecken sowie entlang der 

22,5 km langen Pipeline (siehe auch Kapitel 2.1.2) auf. In den Aufbereitungs- und 

Raffinationsprozessen wurden gefährliche Substanzen verwendet beziehungsweise produziert, 

unter anderem organische Lösungsmittel, Säuren, Flockungsmittel, Ammoniak und 

Nitratverbindungen. Die für den Raffinationsprozess benötigte und danach im Abwasser 

vorhandene Salzsäure (HCl) musste mit Natriumhydroxid (NaOH) neutralisiert werden. Dies 

führte zu einer Zunahme der gesamten gelösten Feststoffe (TDS total dissolved solids), einem 

Indikator für den Salzgehalt des Abwassers. Das abgebaute Erz enthielt zudem geringe 

Konzentrationen von natürlich vorkommenden radioaktiven Substanzen, vor allem Uran-238 

und Thorium-232 (ENSR 1996). In den 1990er Jahren, als das Bergwerk in voller Kapazität 

betrieben wurde, mussten etwa 3.217 l Abwässer pro Minute entsorgt werden, die radioaktives 

Thorium und Uran enthielten (Massachusetts Institute of Technology 2012b). 

Vor 1980 wurden die beim Bergbau entstandenen Abwässer und Rückstände auf zwei Arten 

entsorgt: In Oberflächenversickerungsanlagen vor Ort und konventionellen Absetzbecken
2
 

(Massachusetts Institute of Technology 2012a). Bis zu ihrer Stilllegung wurden die Abwässer 

und Rückstände in die umliegenden (13) Oberflächenversickerungsanlagen geleitet (ENSR 

1996). Diese unterlagen damals keiner Genehmigungspflicht. Sie wurden in den 1960er Jahren 

gebaut und zwischen 1987 und 1991 gesäubert und das dort abgelagerte Material in die alten 

westlichen Absetzbecken
3
 transportiert (ENSR 1996). Das nördliche Absetzbecken

4
 umfasste 

0,34 km² (33,59 ha) und war von einem ungefähr 1.500 m hohen Damm umgeben (ENSR 

1996). Dieses Absetzbecken wird seit 2010 nicht mehr aktiv für die Entsorgung von Abwässern 

genutzt (California Regional Water Quality Control Board 2006). Das New Ivanpah 

Absetzbecken wurde 1987 gebaut. Es umfasst 0,47 km² (46,53 ha) und liegt im Ivanpah Dry 

Lake Bed, circa 14 km nordöstlich des Bergwerks (ENSR 1996). Siehe Abbildung 9 für eine 

Skizze der Molycorp Inc. Infrastruktur in Mountain Pass (NPS 1999). 

Die Praxis der Versickerung sowie unzureichende Abdichtungen der Absetzteiche führten zum 

unkontrollierten Abfluss von Abwässern und in Folge zu einer Versalzung (TDS-

Konzentrationen im Bereich von 10.000 mg/l) sowie einer toxischen und radioaktiven 

Kontamination des Grundwassers der Region. Es wurden geringe Barium-, Bor-, und Strontium-

Konzentrationen mit radioaktiven Bestandteilen
5
 nachgewiesen (EPA 2012a; ENSR 1996; NPS 

1999). 

1998 begann das Unternehmen mit dem Monitoring der Absetzbecken, um die Ausbreitung des 

kontaminierten Grundwassers zu beobachten und gegebenenfalls Grundwasser im aktiven 

Absetzbecken New Ivanpah Evaporation Pond zu entsorgen (ENSR 1996). Außerdem wurde 

damit begonnen, die Grundwasserqualität regelmäßig auf Basis von Daten von Molycorp und 

eines unabhängigen Labors (Dynamac Corp) zu überprüfen (NPS 1999). Im Gebiet der 

 
2
 Im Englischen „onsite percolation-type surface impoundments for wastewater“ und „conventional dam impoundments 
for tailings“. 

3
 Im Englischen „old West Tailings Pond“. 

4
 Im Englischen „North Tailings Pond“. 

5
 Im Englischen „radiological constituents“. 
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Absetzbecken und im Ivanpah Tal wurden sechs Brunnen untersucht. Die Resultate wurden 

zudem mit Proben des U.S. Geological Survey im selbigen Gebiet (1997) verglichen. Einige 

Proben ließen das Überschreiten der Wasserqualitätsnormen erkennen: Chloride, Sulfate, Ra-

226 und Uran wurden identifiziert. Angesichts der begrenzten Datenlage konnte man jedoch 

nicht konstatieren, ob die nahen Absetzbecken die Ursache der Grenzwertüberschreitung 

waren oder ob sie natürlichen Ursprungs, das heißt geogen, war (NPS 1999). 

 Wasserverbrauch 2.1.2

Während der aktiven Bergbauphase wurden im Mountain Pass-Bergwerk mehr als 

1,5 Milliarden l Wasser verbraucht (ENSR 1996). Der hohe Wasserverbrauch des Bergwerks 

hat zu einem Sinken des Grundwasserspiegels in der Region geführt. In der Nähe des Ivanpah 

Valley sank er um durchschnittlich 0,6 m pro Jahr seit Beginn der 1950er bis zur Einstellung der 

Bergbautätigkeiten. Insgesamt war ein Rückgang des Grundwasserspiegels um 30,5 m zu 

verzeichnen (NPS 1999).  

 Störfälle  2.1.3

In der Geschichte von Mountain Pass kam es zu einer großen Anzahl von Störfällen entlang der 

Pipelines, die Abwässer und Rückstände vom Bergwerk zu den Absetzteichen leiteten (EPA 

2012a). Problematisch bei der genauen Einschätzung der Anzahl der Störfälle und somit des 

genauen Ausmaßes der Kontamination ist die mangelhafte Dokumentation der Vorfälle in den 

Anfangsjahren des Bergbaus in Mountain Pass. Insgesamt soll es zwischen 1989 und 1998 zu 

40 bis 50 Unfällen entlang der Pipelines und zum Austritt von kontaminierten Abwässern 

gekommen sein. Das Gesamtvolumen des ausgelaufenen Abwassers wird auf 3.675.000 l 

geschätzt (Thompson 2013). So kam es beispielsweise 1990 zu einem von der EPA 

dokumentierten Unfall bei dem um die 170.000 l kontaminiertes Abwasser in die Umwelt 

austraten (EPA 2012a).  
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Abbildung 9: Skizze der Molycorp Inc. Operationen in Mountain Pass 

 Quelle: NPS 1999  

 Umweltauswirkungen 2.2

 

 Auswirkungen auf die Biodiversität 2.2.1

Die regelmäßig aufgetretenen Verschmutzungen umliegender Gebiete durch den Austritt von 

Abwasser während der ersten aktiven Bergbauphase in Mountain Pass hatten erhebliche 

Auswirkungen auf die Qualität des Grundwassers und den Grundwasserspiegel. Zu den 

Umweltauswirkungen in der ersten Phase des Bergwerks konnten jedoch keine verlässlichen 

Informationen gefunden werden. 

Bezüglich des Ausbaus des Mountain Pass-Bergwerks ist festzustellen, dass hauptsächlich 

durch den damit einhergehenden Landverbrauch und Habitatsverlust, vor allem in Bezug auf 

Brutplätzen und Gebiete für die Nahrungssuche, Auswirkungen auf die Tierwelt angenommen 

werden. Der Betreiber weist diesbezüglich auf den geringen Nährwert bestimmter auf dem 

Gebiet vorkommender Pflanzen hin und geht somit davon aus, dass dadurch nicht zu einem 

Rückgang der Tierpopulation beigetragen wird. Des Weiteren könnten die hohen TDS- 

Driving 
forces 

Pressures State Impacts Responses 
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Konzentrationen (Salzgehalte) im Wasser potenzielle Auswirkungen auf die wildlebenden 

Tierpopulationen haben (ENSR 1996). 

 Gesundheitsauswirkungen  2.2.2

Die Auswirkungen der Bergbautätigkeiten auf die Bevölkerung bei Mountain Pass waren in der 

Vergangenheit sehr begrenzt. Dies ist unter anderem auf die Lage des Bergwerks in einer sehr 

schwach besiedelten Gegend zurückzuführen (Juetten 2011). Darüber hinaus bezieht die 

ansässige Bevölkerung das Trinkwasser nicht aus Grundwasserreserven. Im Zuge einer 

geplanten Erweiterung des Bergbaus wurde 1998 eine Risikobewertung für die menschliche 

Gesundheit unter dem California Environmental Quality Act (CEQA) durchgeführt. In diesem 

Bericht wurden die Bewohner von Mountain Pass im Generellen und die Kinder der 

Grundschule in Mountain Pass im Speziellen als gefährdete Personengruppen identifiziert. Die 

Mountain Pass Elementary School wurde daraufhin geschlossen. Aufgrund von festgestellten 

Selten-Erd Elementen und Radionukliden in den Böden, im Staub und in der Luft bei Mountain 

Pass, wurden gesundheitsschädliche Einwirkungen auf die Atemwegsorgane der ansässigen 

Bevölkerung als dringlichste Gefahr für die Gesundheit identifiziert (Tetra Tech Inc. 2001). 

Leider ist die Datenlage, was die messbaren und bewiesenen Gesundheitsauswirkungen der 

Bergbauaktivitäten auf die Bevölkerung betrifft, unzureichend. Potenzielle 

Gesundheitsauswirkungen nach der Wiederinbetriebnahme des Bergwerks könnten durch die 

Verschlechterung der Luftqualität, der Böden und der Grundwässer auftreten (Juetten 2011). 

 Reaktionen (responses) 2.3

  

 Sanierungsmaßnahmen  2.3.1

Die seit 2000 durch die vorherigen Besitzer durchgeführten Sanierungsmaßnahmen 

beinhalteten die Abdichtung von Verdunstungsbecken, die Rekultivierung von Staubecken für 

20,1 Millionen US-Dollar und die Errichtung einer fortlaufenden Grundwasserüberwachung und 

Einhaltung der Umweltrichtlinien für 2,4 Millionen US-Dollar (Kraemer 2010). Diese umfassen 

die Untersuchung und Überwachung der Absetzbecken auf mögliche undichte Stellen und 

verschiedene Schadstoffe, Radionuklide sowie die Kontrolle der Wassertiefe (Kraemer 2010). 

Kontaminiertes Grundwasser wird nach wie vor aktiv aufbereitet. Grundwasserdrainagen 

ermöglichen die Erfassung und Behandlung der kontaminierten Schadstofffahnen (California 

Regional Water Quality Control Board 2010). Darüber hinaus wurde die Abwasserpipeline 

entfernt (EPA 2012a). 

 Modernisierungen 2.3.2

Um zukünftige Umweltwirkungen nach der Wiederinbetriebnahme des Bergbaus zu vermeiden, 

wurden die Prozesse der Abraum- und Rückständebehandlung verbessert und modernisiert 

(EPA 2012a). Im neuen Betrieb findet eine geschlossene Abfallbehandlung statt. Entwässerte 

Rückstände aus den Aufbereitungs- bzw. Raffinationsprozessen werden als komprimierte Paste 

deponiert (und eingehaust). Diese Technologie beinhaltet eine Entwässerung des 

Bergematerials vor der Deponierung. Dieser Prozess soll über 75 % des vorhandenen Wassers 

aus den Rückständen entfernen, die üblicherweise etwa 65 % Wasser enthalten. Das Ergebnis 

ist eine aus etwa 85 % Feststoffen und 15 % Wasser bestehende Paste. Mit der Zeit wird eine 
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Konsolidierung der (Paste-)Berge auftreten und das restliche Wasser ausgestoßen. Unter 

Berücksichtigung der Verdunstungsbedingungen und geotechnischen Eigenschaften des 

Bergematerials prognostiziert Molycorp, dass die gesamten Sickerwässer aus der geplanten 

0,95 km² großen Anlage zwischen 15 bis 30 l pro Minute betragen werden und an der Basis der 

Sickerwassersammelstelle konzentriert werden (California Regional Water Quality Control 

Board 2010).  

Durch den verbesserten Recyclingprozess wird der Frischwasserverbrauch um etwa 90 % 

reduziert (Molycorp Inc. 2013a). Infolgedessen wird ein steigender Grundwasserspiegel 

erwartet (Massachusetts Institute of Technolgoy 2012b). Der Betreiber spricht von bedeutend 

weniger Energie- und Flächenverbrauch, geringeren Emissionen sowie insgesamt einer 

Reduktion des Kontaminierungspotentials (Molycorp Inc. 2013a). 

Die von der EPA hervorgehobenen Verbesserungen umfassen die Umstellung des Verfahrens 

auf durch Erdgas gewonnen Strom sowie verbesserte Verfahren bei der Weiterverarbeitung, die 

Abraum und Rückstände pro gewonnener Tonne SEO reduzieren (EPA 2012a).  
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 Governance, Sozialauswirkungen und 3

Konfliktstrukturen 

 Sektorgovernance, Umweltgesetzgebung und Effektivität der 3.1

staatlichen Institutionen 

Die Bedeutung von SE für verschiedene heimische Hochtechnologieindustrien, vor allem in 

Bezug auf strategische und militärische Technologien sowie steigende Preise, die Angst vor 

Knappheiten, das Abwandern strategisch wichtiger Unternehmen und die Abhängigkeit von 

China haben in den USA zu einer verstärkten politischen Wahrnehmung der eigenen 

Versorgungsicherheit und der strategischen Bedeutung von SE geführt (Margonelli 2009). Dies 

drückte sich durch eine vermehrte Berichterstattung in nationalen und internationalen Medien 

sowie einer Reihe politischer Initiativen aus. Von verschiedenen Kongressabgeordneten des 

Senats und des Repräsentantenhauses wurden Gesetzesentwürfe und Änderungen zum 

(Wieder-)Aufbau der heimischen SE-Industrie und zur Verbesserung der Versorgungssicherheit 

eingebracht. 2009 wandten sich Mitglieder des U.S. Kongress an das Deparment of Energy 

(DOE) mit dem Anliegen, eine mögliche Verknappung SE zu adressieren (Ghorashi et al 2011). 

Eine genaue Analyse der Kritikalität der Rohstoffe wurde vom amerikanischen Kongress durch 

das amerikanische Government Accountability Office und dem Verteidigungsminister 

angefordert (Grasso 2013), da SE auch in einer Reihe von Militärtechnologien eingesetzt 

werden. Im folgenden Jahr gab es Initiativen zum Aufbau einer sicheren heimischen Lieferkette, 

wie den Rare Earth Supply Technology and Resources Transformation (RESTART) Act, initiiert 

von Abgeordneten des Repräsentantenhauses (Ghorashi et al. 2011). Im selben Jahr startete 

die Senatorin Lisa Murkowski eine ähnliche Initiative mit der Forderung nach einer 

Vereinfachung der Vergabe von Genehmigungen für SE-Projekte (Ghorashi et al. 2011). 

Ebenso beschäftigten sich das Department of the Interior (DOI), das Department of Commerce, 

das Office of Science and Technology Policy in the Executive Office of the President und das 

DOE mit der möglichen Verknappung von Seltenen Erden (GAO 2010). 

So erarbeitete zum Beispiel das DOE eine Strategie zum Umgang mit kritischen Rohstoffen und 

thematisierte darin mögliche Verknappungsrisiken bei SE sowie entsprechende Optionen zur 

Verbesserung der Versorgungssicherheit (Ghorashi et al. 2011). Des Weiteren investiert das 

DOE in Forschung und Entwicklung, um mögliche Alternativen zu SE zu identifizieren und 

Recyclingoptionen zu prüfen (Humphries 2013). Weitere Maßnahmen umfassten die 

Vereinfachung bei der Vergabe von Krediten und entsprechende Garantien im Loan Guarantee 

Program des DOE für SE-Projekte (Taylor 2010; Howell 2010). Nach dem Title III of the 

Defense Production Act von 1950 sind zudem finanzielle Unterstützungen durch das Militär für 

Firmen mit Relevanz für die nationale Sicherheit möglich. Pläne der U.S. Navy für direkte 

Investitionen in Mountain Pass wurden jedoch 2006 verworfen (GAO 2010). 2013 wurde mit 

dem National Strategic and Critical Minerals Production Act
6
 ein Gesetz im US Senat zum 

effizienten und schnellen Ausbau der SE-Produktion und anderen strategischen Rohstoffen, in 

Einklang mit der Wahrung des Umweltschutzes, eingebracht (Tanton 2012). Des Weiteren 

wurde der Resource Assessment of Rare Earth Act (RARE) erlassen, um die Risiken möglicher 

Versorgungsengpässe zu überprüfen (Humphries 2013). Ein Ziel der Wiedereröffnung des 

Mountain Pass-Bergwerks war es, SE zu günstigeren und stabileren Preisen zu bekommen und 

 
6
 H. R. 4402. 
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eine heimische Versorgungskette aufzubauen, um die Versorgungssicherheit der USA in Bezug 

auf SE sicherzustellen (Grasso 2013; Papp et al. 2008).  

Obwohl die Bedenken auf Seiten der USA bezüglich der Versorgungssicherheit groß sind und 

zahlreiche Initiativen ergriffen wurden, wird davon ausgegangen, dass die Abhängigkeit vom 

chinesischen Markt erst in 15 Jahren überwunden sein wird (Bradsher 2011). Dies steht auch in 

Zusammenhang mit Genehmigungsverfahren, die in den USA oft langwierig sind und 

ausführliche Umweltverträglichkeitsstudien umfassen. Insgesamt sind acht 

Regierungsbehörden mit der Aufsicht der Bergbauaktivitäten in den USA betraut (Tanton 2013; 

GAO 2010). 

In den einzelnen Bundesstaaten gelten unterschiedliche Regelungen und Gesetze zur 

Produktion von SE und den damit verbundenen Genehmigungsprozessen. Ebenso relevant 

sind allgemeine Umweltgesetze und Regelungen für den Umgang mit radioaktiven Elementen. 

Aufgrund der lang anhaltenden Strahlung von radioaktivem Material und Abfällen und der 

möglichen schädlichen Wirkung auf die Umwelt sowie die Sicherheit und Gesundheit der 

Bevölkerung ist der Umgang mit radioaktiven Materialien besonders reglementiert. Die 

Genehmigungen sind von einer Reihe von Behörden wie der Environmental Protection Agency 

(EPA), Nuclear Regulatory Commission (NRC), des Department of Energy (DOE) und dem 

Department of Transportation (DOT) abhängig und benötigen zudem auch eine Abstimmung mit 

den Bundesstaaten und ansässigen indigenen Völkern (EPA 2013a). Auch bezüglich des 

Umgangs mit den Altlasten gibt es eine Reihe von Auflagen. Die Sanierung radioaktiv 

verseuchter Gebiete muss laut EPA mit den besten zur Verfügung stehenden technischen und 

wissenschaftlichen Methoden ausgeführt werden. Ebenso werden Grenzwerte für die erlaubten 

Belastungen definiert und Risikobewertungen zur Verminderung der Strahlenbelastung 

durchgeführt (EPA 2013b).  

Die Erteilung der Abbaugenehmigung für das Mountain Pass-Bergwerk erfolgte nach 

Abstimmung mit 18 Behörden (Margonelli 2009). Obwohl die Umweltverträglichkeitsprüfung 

bereits 2004 abgeschlossen war, wurden die letzten für die Modernisierung und den Ausbau 

des Bergbaus notwendigen Genehmigungen erst Ende 2010 eingeholt (Molycorp Inc. 2010). 

Zusätzlich zu langwierigen Verwaltungsprozessen ist dies auf Beschwerden durch NRO und 

Umweltschutzgruppen und deren Bedenken bezüglich der Luft- und Wasserverschmutzung 

zurückzuführen (Tanton 2013). Der Bergbau wurde für 30 Jahre und zusätzliche etwa 92 m 

Abbautiefe genehmigt (Margonelli 2009). Vor allem neue Technologien sollen unter Einhaltung 

der Umwelt- und Sicherheitsstandards eine wettbewerbsfähige Förderung ermöglichen 

(Bradsher 2010a). 

 Allgemeine Konfliktgeschichte und Konflikte rund um den Bergbau 3.2

Die Konfliktgeschichte des Mountain Pass-Bergwerks hat zwei zentrale Komponenten: Erstens, 

die Umweltwirkungen, vor allem in Form von Störfällen, die lokale Bevölkerung zu 

Umsiedlungen zwangen und zu Konflikten mit den Behörden und NRO der Region führten. Und 

zweitens, eine internationale Komponente, welche vor allem die Exportbeschränkungen Chinas 

und die Versorgungsunsicherheiten der SEO importierenden Länder beinhaltet. 

Während des Bergbaubetriebs kam es wiederholt zur Verhängung von Strafen durch die 

Behörden. Unter anderem mussten 400.000 US-Dollar für die unsachgemäße Lagerung 

toxischer Abfälle an das State Department of Toxic Control gezahlt werden (Hughes 2012). Im 

Zusammenhang mit einem nicht gemeldeten Störfall bei der Pipeline im Jahr 1996 wurden 1998 

Strafen in Höhe von 410.000 US-Dollar für verspätete oder nicht durchgeführte Meldung von 

Störfällen eingefordert. Des Weiteren wurde ein Gerichtsverfahren durch das San Bernardino 

County zu einer möglichen Falschaussage gegenüber Aufsichtsbehörden und ein weiteres 

Verfahren wegen der Verletzung des Trinkwasserschutzgesetzes eingeleitet (NPS 2004). 

Zudem wurde die Einstellung der Verbringung von radioaktivem und giftigem Material gefordert, 
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da dies laut staatlicher Kontrollstelle nie Teil der Genehmigung war. In Folge dessen wurde im 

September 1998 der Betriebs bis zur vollständigen Lösung der Probleme und Klärung der 

Umweltfragen von Molycorp eingestellt (NPS 2004).  

Nach dem Entzug der Produktionslizenz wurde der Prozess der erneuten Vergabe von der 

Öffentlichkeit und einigen NROs, wie dem „Sierra Club“, kritisch beobachtet und an der 

Genauigkeit der Überprüfung der Umweltverträglichkeitsberichte und -erklärungen durch den 

verantwortlichen Landkreis San Bernardino gezweifelt (Tanton 2012). In dem 2004 

veröffentlichten Environmental Impact Statement (EIS) und dem Environmental Impact Report 

(EIR) wurden wesentliche Einschnitte in das Landschaftsbild, Veränderungen der Luftqualität, 

der Geologie und des Bodens, der Hydrologie und Wasserqualität beschrieben. Trotzdem 

wurde die Freigabe erteilt. Obwohl die direkten Auswirkungen des Bergbaus auf die 

Bevölkerung sich aufgrund der geringen Besiedlungsdichte in Grenzen hielten, wurde 2003 eine 

Grundschule in direkter Nachbarschaft zum Bergwerk geschlossen (Tanton 2012). Als Grund 

für die Schließung wurden mögliche gesundheitsschädliche Einwirkungen auf die 

Atemwegsorgane angegeben (Tetra Tech Inc. 2001). Außerdem kam es zu Umsiedlungen, 

über deren genauen Umfang leider keine Angaben zu finden waren (NPS 1999). In die Kritik 

der Mine Safety and Health Administration geriet Molycorp 2013 aufgrund der kurzfristigen 

Entlassung eines Mitarbeiters nach Beschwerde beim Management über mangelhafte 

Sicherheitsvorkehrungen im Mountain Pass-Bergwerk und Aufbereitungsanlagen. Der 

Arbeitnehmer konnte jedoch erfolgreich die Wiedereinstellung einklagen (MSHA 2013). 

Neben diesen Konflikten sorgte die Produktion von SE international für Auseinandersetzungen, 

die bis jetzt vor allem auf der Ebene der Welthandelsorganisation (WTO) ausgetragen wurden. 

China wird vorgeworfen, durch Exportbeschränkungen, Ausfuhrzölle und Gebühren den freien 

Markt zu verzerren und ausländische Unternehmen zu benachteiligen (Bradsher 2010a). Zur 

gleichen Zeit nimmt die Wichtigkeit von SE zu (Bradsher 2010c). In Anbetracht dieser 

Entwicklungen legten die USA, Japan und die Europäische Union bei der WTO eine 

Beschwerde gegen die restriktive Handelspolitik Chinas ein (Gambogi 2013). China 

argumentiert jedoch mit den durch die WTO erlaubten Exportbeschränkungen zum Schutz 

seltener Ressourcen, der Umwelt und der öffentlichen Gesundheit (Geitner 2012). Aufgrund der 

zumeist sehr umweltschädlichen Produktion von SEO plädiert China auf sein Recht, die 

Förderung einzuschränken ohne die heimische Nachfrage zu gefährden. Jedoch kam die WTO 

zu dem Beschluss, dass die chinesischen Ausfuhrbeschränkungen nicht im Einklang mit 

welthandelsrechtlichen Bestimmungen sind. Die internationalen Spannungen um SE spiegeln 

sich auch in den Eigentümerwechseln des Mountain Pass-Bergwerks wieder. 2005 verhinderte 

der US Kongress die Übernahme Molycorps durch das chinesische Ölunternehmen China 

National Offshore Oil Corporation (Bradsher 2010a). Zwei weitere Versuche Chinas, das 

Bergwerk zu erwerben, wurden ebenfalls verhindert. 2008 gingen die Lizenzen an das 

Unternehmen Molycorp LLC, ein US-amerikanisches Unternehmen mit Sitz in Colorado 

(Bradsher 2010b). 

 Konfliktmanagement und Kompensationsmechanismen 3.3

Bezüglich Kompensationszahlungen oder -mechanismen konnten keine Aussagen in der zur 

Verfügung stehenden Literatur gefunden werden. Verschiedene ergriffene Maßnahmen des 

neuen Betreibers des Mountain Pass-Bergwerkes sollen die Umweltbelastungen minimieren 

und die Wiederholung früherer Fehler verhindern (siehe Kapitel 2). Die Umsetzung der 

vorgeschlagenen Verbesserungen und ob diese zu einer Reduzierung der Umweltwirkungen 

führen bleibt abzuwarten. Neben den technischen Maßnahmen wird seit 2012 der Ausbau des 

Barstow Community College durch die Arbeitsagentur finanziert, so dass 25 Veteranen und 30 

Arbeitslose speziell für die Arbeit im Mountain Pass-Bergwerk ausgebildet werden (Nelson und 

Writer 2012). 
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Tabelle 3: USA Index 

Index Ranking 

Failed State Index Rang 159 von 178 Staaten (2013) 

The Worldwide Governance Indicators Project: 

 

 Voice and Accountability 

 Political Stability 

 Government Effectiveness 

 Regulatory Quality 

 Rule of Law 

 Control of Corruption 

Prozentualer Vergleich der im WGI 

aufgelisteten Länder (0-100) (2012) 

 86 

 68 

 90 

 88 

 91 

 89 

Freedom House: 

 Political Rights Score 

 Civil Liberties Score 

 Freedom Rating 

 Status 

1 – 7 (2013) 

 1 

 1 

 1,0 

 Free 

Human Development Index Rang 3 von 186 Staaten (2012) 

Corruption Perceptions Index Rang 19 von 175 Staaten (2013) 

Doing Business Rang 4 von 189 Staaten (2013) 
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